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a) "Tripolis, die letzte Besitzung der Türken in Afrika mit der Hauptstadt
Tripoli gehört jetzt den Italienern.

b) Tunis, das eigentliche Afrika der Römer, wird von einem Bey (Statt¬
halter) regiert, der seinen Wohnsitz in Tunis hat und unter dem Schutze Frank¬
reichs steht. In der Nähe von Tunis liegt die Stätte des alten Karthago.

c) Algerien [alftfjeriett], ehemals Numidien (Nomadenland) genannt, steht seit 1830
unter französischer Herrschaft. Die Kultur des Bodens wird durch künstliche Bewässerung
immer ergiebiger. Man erntet Reis, Baumwolle, Zuckerrohr, und auch Tabak und Wein
werden mit Erfolg angebaut. Geinüse, besonders Blumenkohl, ist dort im Januar und
Februar schon sehr weit gediehen und wird vielfach über Marseille nach Frankreich und
Deutschland eingeführt. Die Hauptstadt Algier hat 155 T. E.

ä) Marokko ist ein höchst fruchtbares Land, das mit Hilfe künstlicher Bewässerung
überreich an Getreide, Olivenöl und Baumfrüchten fein könnte. Die Bewohner (9 Mü
sind eifrige Mohammedaner. Sie zeigen in der Anfertigung kostbarer Gewänder und
feiner Teppiche große Geschicklichkeit. Der Sultan, der unter französischem Schutze steht,
wohnt abwechselnd in ses und Marokko. In langer (tändscher), an der Straße von
Gibraltar gelegen, haben die europäischen Konsuln ihren Wohnsitz.

Die Sahara.
1. Größe, Bodenbefcbaffenbeit und Klima. Die Sahara ist die

größte Wüste der Erde. Sic ist fast so groß wie ganz Europa. Lange Zeit
stellte man sich die Sahara als ein endloses Sandmeer vor. Das ist sie aber
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nur zum kleinsten Teile. Der weitaus größere Teil enthält weite Sandstein-
hochebenen, die stellenweise mit Kiesel- und großem Felsgestein angefüllt sind.
Ja man findet hier sogar ganze Gebirge, die an Ausdehnung den Alpen gleich¬
kommen lind an Höhe das Riesengebirge übertreffen. Aber die Berge sind


